
IcnN Schutz nehmen möchte (168—-170 182) Insgesamt mMu. bDer ohl das dunkel Geheimnis-
VO. ott das uch durchaus ZUuT Sprache omMmm (vgl 268{f y vielleicht och deutlicher als
auszuhaltende pannung artıkulıer! werden WIC SIC sıch Jes 15 e1ı11e
ausspricht. Eın Eınwand geht uch dıie Art und Welıse, WIC der VT dıe ede VO descensus ad
inferos (161——167) ber ansonsten cheınt IL 1€6S$ doch CIn Buch SCHIL, das ı111 UNSCICI,
VO  ; Unsıcherheiten und Angsten OTISINAICT und künstlıch verstarkter Art gesättigten tmo-
sphäre ANC anregende und tröstlıche Lektüre ist Daß der ert. den SaAaNZCH Weg, das mühsame
Sıich Quälen der nachchristliıchen europälschen Menschheit mıf dem ema mıteinbezieht mMmacC
das Buch lesenswerter Wıdersprechen möchte ich Vorgrimler und SCINET bıssıgen Krıtiık

den „Evangelıschen Kommentaren“ Gewıiß kompilıiert Küng, bDer das Ist gerade gut Was
CIM „NIC| bürgerlicher Theologe Anderes und Besseres IsSt IL N1IC eutlc
Daß Küng denen dıe sıch C1in CWISCS en erhoffen ihre offnung stärkt und denen dıe daran
TCSIENICTCN (ca C111 Drıttel der eingeschrıebenen Christen), Auswege Adus ihrer Resignatıon der
Fragezeıchen ihre Selbstsicherheit setz!  9 ist gul Und daß Küng sıch hier ı Glaubenskontext
der Kırche ansıedelt, dıe als dıe ansıeht, sprıcht uch für das Buch Für CIn Wort-
51 ,.Demerkens-wertes‘“ Buch Lippert

LOHFINK Norbert Kirchenträume Reden den Ten. Freiburg 1982 Herder
Verlag 192 kt

Der ert legt Jer NC€l VO Eınzelbeıträgen Sammelband VOT der {i{wa ZUTI Hälfte
bisher Unveröffentlichtes bietet Eınıge 1te lauten DIe uneriTullten Prophezeiungen Der
Gottes DIie richtige Gesellschaft DiIie davıdısche Versuchung; DIie Priıester und dıe Gerechtigkeıit

Eınıge der u{lisatze dıe samtlıc| AdUus dem Hıntergrund ständıg der Bıbel geschulten und
für Gegenwärtiges wachen ewußtseins heraus geschriıeben SInd werden 111C problemfreie Be-
reicherung für den Leser SCIMN (z der Weg AdUus der Gewalt E 135 Der Gottes 63)
Andere eıträge führen 1C| des Verhältnisses Kırche Welt hın das der 'erft bereıts
SCIHNECIN andchen ADIE messi1anısche Alternatıve skızzıert (von uns besprochen)
DıIe unerftfüllten Prophezeiungen (11 25) Als Schlüsselbeiträge empfand ich die Kapıtel ber dıe
„Trichtige Gesellschaft'  66 (64 90) dıe „davıdısche Versuchung“ (91 1 un! e Priester und dıe
Gerechtigkeit“ Der Vert zeichnet dıe Kırche als dıe (eigentlich ohl den Namen C1letas perfecta
verdienende voll selbständige) Gesellschaft alternatıv-erlösender Art egenüber der bürger-
lıchen esellscha die als ziemlıch chancenlos nsıecht An der Kırche 11U11 soll dıe Welt erken-
NCN WIC menschlıches en möglıch un! alleın WITKIIC menschlıch WaIicC DIe alternatıve sıch
VoO  —_ der Welt unterscheidende TC| ebt olches VOT und soll dıe Menschen
anderen Mıteinander einladen 1€6S ist ihre befreiende 1sSsıon Das 1st 1NC orıginelle und nach-
denklıch machende 1C der Kırche dıe Jesu Gemeinde ebenso WEIT VO  - Anpassungen wegrückt
als S1IC anderseıts vermeıdet sektenhaft selbstgenügsam SCIMN In kurzer Form Sendung und
eltbezogenheıt der Kırche INtENSIV ber durch Andersseıin Das IST CIM Konzept das dıe DISs-
kussıon der nächsten eıt zweiıftfellos tem wırd halten INUSSCII zumal 1eT7 begrifflich gelungen
cheınt radıkale Gesellschaftskritik VOT dem freiwiıllıgen xl bewahren und m1issıiıONarısch
erhalten dıe vorausgesetztie Dıiagnose der Gesellschaft und das bıblısche un: systematısche
Fundament dieser IC tragfähıg sSınd muß sıch ann ohl erst klären Der Re7z verhe.
N1IC eserven ihre Begründungen hegen el VO  —_ Zeugnissen un! Aussagen de-
ICNn ogen sıch Von Jer bIs Z UG Pastoralkonstitution des Konzıls spannt DıiIie Reserven halten
bısher und sSınd nıcht ausgeraum obwohl das nlıegen wichtig 1ST und einzelne emente
dieser 1C| wichtig sınd und faszınıeren Lippert

LAN  SKI, üunter Die heilige Reise. Auf den egen VO  = (Göttern und Men-
schen. Freiburg 1982 erder Verlag. 256 S 9 ZeD.,
Eın Ergebnıs des zweıten atıkanıschen Konzıls Wr uch die Klärung des Verhältnisses der
miısch katholischen Kırche den anderen christlichen Kırchen un: darüber hiInaus den nıcht-
christlichen Relıgıonen (s „Deklaratıon der Kırche den nıcht-christlıchen Relıgionen“
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bes Art 16) DiIie beiden Dokumente ermöglıchen ıne Sanz CUu«Cc 1C| der anderen
Kırchen und Relıgionen.
Wer auf Reıisen TIfremde Völker und ulturen kennen lernt, trıfft €]1 uch autf relıg1öse Anschau-

un! Gebräuche, dıe den nachdenklichen Menschen Vergleiıchen ANTICSCH. Er wırd ann
hınter außerlich verschıieden anmutenden Erscheinungen doch ıel Gemeihnsames tiinden
Der ert. Oltfnet dıe ugen für das Gemeinsame untfer außerlich verschliedener Gestalt Eıne Ge-
meılınsamkeıt ist dıe Auffassung, daß der ensch unterwegs ist, daß sıch seıiIn en bewegt ZWI-
schen Wel olen VO  > ott Gott, daß aut dıiıesem Weg dıe Begegnung mıt dem Numinosen
SUC. und SIE finden meınt ıIn heilıgen Haınen, nadenorten, denen wallfahrte ano-
menologısch betrachtet lıeße sıch 1ne CUuU«C Bestimmung des Menschen gewıinnen: ist eın reisen-
des Wesen. 1C| 11U1I se1in Daseın, uch das Daseın mancher Gottheit ist VO Reisen gepragt, se1
C: daß dıieeı selber AUsSs ihrem Bereıich In den des Menschen hinabsteigt, se1 C: daß hımmlı-
sche oten den Weg beschreıiten mussen.

DıIie verschiedenen Tien einer „heılıgen Reise“ in en Kelıgıonen bezeugen dıe Aaus Vergangen-
heıt und Gegenwart CWONNCHCH Dokumente Eın reichhaltıges, auftf den anı gebrach-
tes, Lıteraturverzeichnis ermöglıcht dem Leser, seıne Kenntnisse erweıtern und vertiefen.

Grunert

DELIKOSTANTIS, Konstantınos: Der moderne Humanıltariısmus. Zur Bestimmung un
Krıtik einer zeıtgenössischen Auslegung der Humanıtätsıdee. Reıiıhe Tübıinger eo Stu-
dıen, Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 222 S K 32,—
Fın uch VO  —_ 231 Seıiten ber eınen Begriff schreıben, der im vVEISANSCHNCNH Jahrhundert ent-
stan: verschiedenen Deutungen unterliegt, im Deutschen VOIN Anfang ıne negatıve Prägung

178) und bıslang nocht NIC: einem phılosophıschen termınus technicus gebrac
hat 14) ist schon erstaunlıch

ber der „Humanıtarısmus“, den CS geht, hat einen Inhalt, dem INa  — eute nıcht NUr theoreti-
sche, sondern uch allgemeın praktısche Anerkennung verschalien sucht Humanıtät eINZU-
schränken auft materielles Wohlergehen, in diesem Sinn das größtmöglıche UÜUC der größten ahl
anzustreben und dieses 1e] ZU Malßstab humanen Verhaltens machen (1 ‚7’ 206) Diıeser SO-
zialeudämonısmus hedonistischer Prägung estimm: den Charakter der heutigen (Z) Eın
Verhalten ist ann S1  1C! gul, WENN der Verwirklıchung des genannten Zieles dient (4-6)
ach der Eınteiulung, die der Klärung der wichtigsten egriffe: Humanıtät, Humanıtarısmus, SO-
zialeudämon1ismus, 1ent, behandelt der ert. seınen Gegenstand in ZweIl großen Teılen.
Im ersten bespricht VOT allem krıtisch den Humanıtarısmus VO  — Scheler und Gehlen. Im
Unterschıe Scheler und seinen bedeutsamen Ausführungen ber dıe chrıstlıche 1eDe; vertritt
Gehlen, infolge se1INESs biologıschen Menschenbildes, dıe Gleichsetzung VO  i Humanısmus und Hu-
manıtarısmus. So sınd dıe gesamten Überlegungen des en besonders Gehlen gerichtet

Letzterer hat den Begriff des Humanıtarısmus ‚Wal mıt Nachdruck iın dıe gegenwärtige phı1-
losophiısche Dıskussion eingeführt und ihr wichtige Denkanstöße gegeben ber das Huma-
nıtäre ist 11U11 einmal nıcht identisch mıt dem Humanum, sondern 1Ur eın Bestandte1 VO dıesem
un: NIC. eıiınmal der wiıchtigste. Im zweıten eıl stellt der ert. den Humanıtarısmus dar als Ver- E E E A U S HE
kehrung der Autonomıie und der 1eDeE. namentlıch der chrıstlıchen

Das Humanıtätsdenken und Handeln Iiindet USdTruC In der sıttlıchen Autonomie AUus der dıe
Idee des Rechtsstaates un der Menschenrechte O1g un! ıIn der 1e6DE; dıe als chrıstlıche, uch
und erster Stelle, 1e€ ott edeute Grundlage echten Humanıtätsverhaltens ist dıe Wür-
de des Menschen (20) In seinen Ausführungen ber eC| und sıttlıche Autonomie stutzt sıch
erft. auf dıe dıesbezüglıche Te VO  —; ant (428%.) Dıie chrıstlıche 1ebe, schon VO  — Nıetzsche
mıliverstanden WIE Scheler überzeugend nachgewılesen hat wırd uch eute och
falsch gedeutet. Von wıird SIe beispielsweıse 1m sozialeudämonistischen Sınne ausgelegt
(18383) Dıiıe vorliıegende Arbeıt behandelt 1ne eute FEC bedeutsame rage ın eiıner erfreulich
grün  ıchen und überzeugenden Weiıse.

373


